
«…wie dich selbst….» 

 

Kein wirkliches Wunder, dass Selbstliebe Konjunktur hat, als Erbe einer längeren Tradition, 

als Ernte einer Saat, die schon über Generationen ausgebracht worden ist. Es ist die 

Popularisierung einer Idee in Songs, Filmen, Romanen und Ratgebern, es ist das biblische 

Gebot aus dem Zusammenhang gerissen, reduziert und banalisiert: «Obsessed with me» - 

«Besessen von mir selbst» habe ich kürzlich auf dem T-Shirt einer Teenagerin gelesen. 

Selbsthass kann sicher keine Lösung sein. Aber die Selbstliebe als Maxime beschränkt das 

Leben auf einen denkbar kleinen Kreis, in sich geschlossen, konzentriert auf eine Mitte, die 

das eigene Ich bilden soll. Damit füllt sich kein Haus mit Kinderlachen, damit öffnet sich keine 

Türe zu anderen Menschen, zur Welt, zur Geschichte oder zur Zukunft. Das Drehen um sich 

selbst ist in der Tiefe fruchtlos. 

Umso wertvoller und wundervoll ist es, im Alten Testament zu lesen vom Gebot der Liebe. 

Erstaunliches Gebot in der Welt der Antike, erstaunlicher Anfang einer glanzvollen Karriere, 

bekannt und wirkmächtig wie kein anderes. 

In diesem kühnen Zusammenzug der Worte aus 5. Mose 6,5 und 3. Mose 19, 18 durch das 

Judentum wird sofort die Vielschichtigkeit, die Mehrdimensionalität, der kaum fassbare 

Reichtum des Lebens aufgezeigt: Ich lebe mit mir, mit anderen Menschen, in der 

Gesellschaft, als Teil der Umwelt, der Natur, und das immer schon… Nur so gibt es das 

Leben, nur so geht das Leben auch weiter. Die Beziehung zu mir, die im Geheimnis der 

Liebe aufgehoben sein kann, ist eingebettet in ein Geflecht von Beziehungen. Die Liebe 

gehört in diese Vielfalt der Beziehungen, in die ich eingeordnet, gesetzt bin, in eine 

Wirklichkeit voller Bezüge, die gestiftet ist, als Schöpfung von Gott. 

Die Isolierung und Überhöhung der Selbstliebe führt zum Verlust der Fruchtbarkeit, der 

Hoffnung, des Lebens. Selbstliebe eingebettet in die Liebe Gottes und die Liebe zu Gott 

kann die Türe aufstossen zum Nächsten, zur Welt, zur Zukunft. 
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